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Nachhaltig, kreislaufgerecht und sozial verträglich Bauen 
Nimbus und Häfele unterstützen Gewinnerteams beim internationalen Hochschulwettbewerb Solar Decathlon Europe in Wuppertal. 







1 Das stolze Siegerteam des Solar Decathlon Europe 21/22: RoofKIT aus Karlsruhe. Foto: SDE 21-22


2 Über 115.000 Besucher*innen haben die Demonstrationsbauten der 16 Hochschulen im Maßstab 1:1 in Wuppertal erlebt. Foto: SDE 21-22


3 Das Karlsruher Team des KIT entwarf eine Dachaufstockung für das Café Ada in Wuppertal, bestehend aus vorgefertigten Holzmodulen. Viele Bauteile und Materialien des RoofKIT wurden der sogenannten städtischen Mine entnommen und im zweiten, dritten oder gar vierten Kreislauf verwendet. Foto: Zooey Braun


4 „Weg von linearen temporären Lösungen, hin zu einem endlos zirkulären Ansatz der Schönheit, Langlebigkeit und Kreislaufgerechtigkeit“ – so beschreibt Prof. Dirk E. Hebel vom KIT das dem Projekt zugrunde liegende Konzept. Das Rendering zeigt den Entwurf für die Aufstockung des Café Ada. Visualisierung: RoofKIT














5 Das Beleuchtungskonzept des RoofKIT folgt der Idee der Suffizienz – dem Weglassen aufwendiger Technikinfrastruktur. Konkret bedeutet dies die Vermeidung unnötiger Leuchten, wo immer es möglich ist, und die Verwendung flexibler, tragbarer kabelloser Leuchten. Die Wahl der Studierenden fiel auf die kabellosen Leuchten von Nimbus. Foto: Zooey Braun


6 Neben den kabellosen Wandleuchten Winglet CL kommt auch die tragbare Leseleuchte Roxxane Leggera CL von Nimbus zum Einsatz. Foto: Zooey Braun



7 Die kabellosen Wandleuchten Winglet CL erlauben die Montage völlig unabhängig von elektrischen Anschlüssen und bieten den Nutzer*innen alle Freiheiten, die Leuchten an unterschiedlichen Orten einzusetzen. Foto: Zooey Braun


8 Das Team MIMO der Hochschule Düsseldorf freut sich über einen erfolgreichen 4. Platz im Gesamtranking des SDE 21/22. Foto: Marvin Hillebrand














9 Das Team MIMO entwickelte einen leimfreien, vorgefertigten Holzbau, dessen Module durch Stapelung vielfältige Wohnvarianten ermöglicht. Bei der Beleuchtung setzten sie unter anderem auf die kabellosen Leuchten von Nimbus, beim Innenausbau bekamen sie Support von Häfele, dem Mutterkonzern von Nimbus. Foto: Dennis Mueller


10 Kennzeichnend für MIMO ist eine flexible Nutzung der Räume, die einen anpassungsfähigen Möbel- und Innenausbau erfordert. Die Treppe zum Dachgarten beinhaltet etwa im Hohlraum Möbelmodule zum Herausziehen. Foto: Dennis Mueller


11 Projekt MIMO, Hochschule Düsseldorf, Roxxane Leggera CL, Foto: Marvin Hillebrand


12 Projekt MIMO, Hochschule Düsseldorf, Roxxane Leggera CL und Möbellicht Häfele, Foto: Marvin Hillebrand














13 Projekt MIMO, Hochschule Düsseldorf, Roxxane Leggera CL, Foto: Marvin Hillebrand


14 Projekt MIMO, Hochschule Düsseldorf, Foto: Marvin Hillebrand


15 Projekt MIMO, Möbellicht Häfele, Hochschule Düsseldorf, Foto: Marvin Hillebrand
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